
Tabtet hilft bei Suche auf dem Seeboden
Gmund - Mit Sonar den Bo-
den des Tegernsees nach Ver-
missten oder auch nach Ge-
genständen absuchen - das

neue Motorrettungsboot
,,Conny" der DLRG Gmund
macht's möglich. Allerdings
zeigte sich bei der Schulung,
dass die Technik sich vom
Bootsführer nicht einfach ne-
benbei bedienen lässt. Damit
ein speziell geschulter Helfer
die Sonarfunktion bedienen
und auswerten kann, stiftete
die Rottacher Firma Elektro-
Niedermaier ein knaPP 500
Euro teures wasserdichtes
Tablet. Stefan Niedermaier
überreichte es an den DLRG-
Vorsitzenden Matthias
Schnitzbauer, den Techni-
schen Leiter Peter Kuhle-

Gut ausgestattet: Stefan Niedermaier (2.v.1.) überreichte das

Tablet än (v.1.) Florian Wienböker, Matthias Schnitzbauer

und Peter Kuhlemann. Foro:DLRG

mann und Florian Wienbö-
ker, der einer der Teilnehmer
des Sonarlehrgangs war.

Der mehrtägige Kurs bei ei-
nem auJ die Unterwassersu-
che spezialisierten Unterneh-
men hatte gezeig[, dass die
Bedienung der Sonaranlage
im Führerstand des Rettungs-
bootes doch ihre Tücken hat.
Gleichzeitig die Wasserober-
fläche und den Seeboden im
Blick zu behalten, erwies sich
als oroblematisch. Dank des

neuän Tablets kann die Auf-
gabe nun auf zwei Personen
verteilt werden. ,Jetzt kann
man sich auf eines konzen-
trieren", meint Wienböck. Er
ist seit Kurzem übrigens auch
ausgebildeter Motorrettungs-
bootführer. im


